
M 3VZ Sonnabend

General Menabrea in Paris
Aus Rom 23 Dezember schreibt man der Nat Ztg

Die Ansprache welche General Menabrea bei der Über
reichung seines Beglaubigungsschreibens an den Präsidenten
der französischen Republik gehalten und die Antwort
des letzteren machen in den hiesigen politischen Kreisen ein
außerordentliches Aufsehen Unter gewöhnlichen Umständen
hätte die Sprache des neuen italienischen Botschafters nichts
Befremdliches da bei einer solchen Gelegenheit Sympathie
Aeußerungen nicht nur üblich sind sondern gewissermaßen
geboten erscheinen Nachdem aber die italienische Regierung
erklärt hatte daß sie die Politik der freien Hand aufgegeben
und sich dem deutsch österreichischen Bündniß angeschlossen hat
mit welchem auch Fürst Bismarck im deutschen Reichstage
Italien solidarisch erklärte kann man sich nicht enthalten zu
fragen wer eigentlich getäuscht werden soll wenn in Paris
der italienische Botschafter von Gemeinschaft der Interessen
zwischen Italien und Frankreich von loyaler vertrauensvoller
Freundschaft und unauslöschlichen Erinnerungen an die Allianz
von 1859 spricht Ist Italien nicht mehr frei ist es gegen
über von Deutschland und Oesterreich Verpflichtungen einge
gangen so friedlich und so geheim diese auch sein mögen so
schien eine zurückhaltendere jener der Botschafter Deutschlands
und Oesterreichs ähnlichere Sprache dem Botschafter Italiens
durch Rücksichten für seine eigene künftige Stellung geboten
zu sein General Menabrea läuft Gefahr seine Loyalität
zu kompromittiren indem er ohne jeden zwingenden Grund
feine Loyalität engagirte und eines Tages angeklagt zu
werden daß er das Vertrauen gemißbraucht habe an welches
er ohne zwingende Nothwendigkeit appellirte denn es würde
ihm wohl schwer fallen eine solche Sprache an dem Tage zu
rechtfertigen an welchem die solidarischen Interessen der
Vertheidigung der drei mitteleuropäischen Monarchien Italien
verpflichten würden beispielsweise in einem französischen
Revanchekriege die Erinnerungen an 1859 die Gemeinschaft
der Interessen und die loyale und vertrauensvolle Freundschaft

mit Frankreich in den Hintergrund zu stellen
Es ist schwer zu glauben daß General Menabrea die

Thorheit begangen hätte eine solche Sprache zu führen
welche Frankreich das Recht giebt auf Italien zu zählen
wenn er von einer wirklich ernsten Verbindung Italiens mit
Deutschland unterrichtet wäre Daraus folgt daß entweder
diese Verpflichtungen in Rom nicht ernst genommen werden
und Italien von Frankreich nur ein freundliches Benehmen
fordert um die frühere Freundschaft wiederherzustellen selbst
wenn es zu einem Kriege am Rhein kommen sollte oder
daß die italienische Regierung diese Verpflichtungen vor ihrem

neuen Botschafter in Paris verbarg Jedenfalls ist die
italienische Regierung weit mehr bedacht die italienisch
deutsche Allianz wenn sie wirklich besteht zu verbergen als
ihr Verhalten darnach einzurichten Im Grunde ist die
Sprache Menabreas diejenige die man von einem alten
eifrigen Freund der italienisch französischen Allianz erwarten
konnte Es ist bekannt welche Anstrengungen Menabrea in
den Jahren 1868 und 1869 machte um die Allianz
Italiens mit Frankreich zu Stande zu bringen daß er selbst
noch 1870 predigte der französische Soldat sei jederzeit und
trotz alledem der beste Soldat der Welt daß er beim Be
ginn des letzten Orientkrieges und zwar im Augenblick wo
in Italien die irredentistischen Demonstrationen aufkamen in
London aus freien Stücken die Frage der Kompensationen
aufwarf welche Oesterreich wenn es sich auf der Balkan
halbinsel vergrößern sollte Italien zu gewähren hätte daß
er endlich in London während der Konferenz von Konstan
tinopel die von Maneini im Parlament und gegenüber Sir
Augustus Paget behauptete Gemeinschaft der Interessen Ita
liens und Frankreichs in Aegypten vertrat gegen die Inter
vention und die Präponderanz Englands

Nach alledem wird man wohl fragen müssen ob Gene
ral Menabrea der für Paris geeignete Botschafter Italiens

Ein Blatt aus dem Tagebuche von Carl Maria
von Weber

dürste für viele unserer Leser von großem Interesse sein
nicht nur weil Jeder gern einmal etwas aus dem internen
Leben von den häuslichen Angelegenheiten großer Männer
hört und weil gerade in diesen Tagen der sechsundneunzigste
Jahrestag der Geburt des großen Meisters begangen wor
den sondern ganz besonders deshalb weil jene Tagebuch
notizen sich auf die Lieblingsoper aller Deutschen auf den

Freischütz beziehen und weil sie ferner über den
materiellen Nutzen den ein Komponist früherer Zeiten aus
seiner geistigen Arbeit zog klar und bündig Ausschluß geben
Das mit dem materiellen Nutzen ist in unserer überhaupt
so materiellen Zeit Gott sei Dank anders geworden Suppe
und Strauß haben sich für die Erträge ihrer Operetten Villen
und Landgüter gekauft Das Gesetz für Tantieme haben wir
es fehlt uns jetzt blos die Volksoper für die sie gezahlt
werden soll man sieht es ist nichts vollkommen auf
dieser Welt

Nachdem E M v Weber in Dresden eine neue deutsche
Oper ins Leben gerufen hatte komponirte so schreibt das
Berl Tagebl er nach Kind s Textbuch den Freischütz

oder wie die Oper zuerst betitelt war die Jägerbraut
Nach Ueberwindung zahlreicher Schwierigkeiten und Hemmnisse
ging das Werk zum ersten Male am 18 Juni 1821 in
B rlin in Szene und zwar als erste Oper welche in dem am
26 Mai desselben Jahres mit einem Prologe und Goethe s

Jphigenie eingeweihten neuen königlichen Schauspielhause
gegeben wurde Der Erfolg war ein grandioser was um so
höher anzuschlagen war als damals Spontini der allmächtige
General Intendant für Musik in Berlin seinen ganzen Ein
fluß zur Unterdrückung der deutschen und Verbreitung der
italienischen Musik geltend machte Er hätte wohl auch ge
wonnen Spiel gehabt denn am 14 Mai 1821 wurde seine

Olympia im Opernhause mit großem Beifall aufgenommen

Beilage zum Hallc schen Tageblatt

sein kann Hier wird von einer gewissen Seite behauptet
daß Menabrea im besten Glauben handle und von dem An
schlüsse Italiens an die österreichisch deutsche Allianz offiziell

wirklich nichts wisse und daß das Ministerium in seiner
Person eines der Häupter der ehemaligen Konsorteria kompro
mittiren und ihn der Nothwendigkeit opfern wollte Frankreich
zu täuschen Wäre dem so dann müßte man immer noch
fragen ob es ich will gar nicht sagen loyal und anständig
sondern auch nur einfach nützlich wäre Frankreich bis zu
diesem Punkt zu täuschen Denn dies hieße sich von neuem
den Anschuldigungen von Treulosigkeit und Verrath bloß
stellen welche Italien sich durch seine zweideutige Haltung im
Jahre 1870 zugezogen hat und das Mißtrauen vergrößern
welches man in Wien Berlin und selbst in Paris gegen die
italienische Regierung hegt Menabrea wird sich davon bald
genug und auf seine Kosten überzeugen Der französische
Ministerpräsident hat vor einiger Zeit im Gespräch mit einer
politischen Persönlichkeit aus Italien sehr verständig den
Wunsch ausgesprochen daß die zwischen Frankreich und Ita
lien bestehenden Schwierigkeiten in ihrer ganzen thatsächlichen

Wichtigkeit anerkannt würden um praktisch ohne Affektation
einer Intimität welche nur die Zeit wieder herstellen kann
und ohne Illusionen hinsichtlich der neuen Beziehungen be
handelt zu werden von denen Frankreich bestimmt weiß daß
sie zwischen Italien und den beiden mitteleuropäischen Kaiser
reichen bestehen Die französische Regierung mußte daher
von der Sprache Menabreas lebhaft überrascht gewesen sein
und die Antwort des Präsidenten der Republik zeigt daß
man ihn ermuthigen wird sich noch tiefer in seinen eigenen
Worten zu fangen

Ob man dies alles in Roni im Voraus erwogen und
die Konsequenzen solchen Handelns sich klar gemacht hat
Bedeutet dies in den Augen der italienischen Minister gar
nichts oder einen ersten Schritt zur Lösung der Verbindung
mit Deutschland und Oesterreich und eine Schwenkung nach
Frankreich Kommt das vielberufene politische Axiom Vis
conti Venostas Immer unabhängig niemals ifolirt, trotz
der bitteren Erfahrungen die es Italien gebracht hat wieder
zur Geltung Ich wage es nicht auf diese Fragen zu ant
worten Man muß erst die Orakelsprüche des Diritto, des
Seeolo und der Ragione abwarten um zu erfahren

wie Maneini hierüber denkt

Locales
Halle den 29 Dezember

O In der gelingen außerordentlichen geschlossenen Sitzung
der Stadtverordneten Versammlung kam die Vorlage des
Magistrats in Betreff des Ankaufes der Häuser Garten
gasse Nr 4 5 und 6 zur Arrondirung des städtischen Asyl
Mndstückt s Behufs Benutzung desselben zur Erbauung einer
höheren Töchterschule zur Erledigung

Die Magislrats Anträ e gingen dahin Versammlung
möge

1 ihren früheren hierauf bezüglichen Beschluß aufheben
und die Erwerbung der vorbezeichneten drei Grund
stücke für zusammen 53,500 genehmigen
und

2 sich damit einverstanden erklären daß nunmehr für
das Asylgrundstück unter Hinzunahme der gedachten
drei Grundstücke ein specielleres Projekt für den
Töchterschulbau ausgearbeitet werde welches
demnächst zur Genehmigung vorgelegt werden soll

Sowohl der Referent Herr Steinhaus als auch der
Korreferenr Herr Tombo befürworteten die Anträge des
Magistrats und nahm die Versammlung selbige nach gründ
licher und ausführlicher Debatte an bejchloß ferner auch
noch den Magistrat zu ersuchen auch das Grundstück Gar
tengasse Nr 7 unter den jetzt mitgetheilten Bedingungen
anzukaufen Die übrigen Verhandlungsgegenstände mußten
der vorgeschrittenen Zeit halber vertagt werden

vier Wochen später jedoch huldigten die Berliner dem deut
schen Komponisten so daß dieser in sein Tagebuch schreiben
konnte

Abends als erste Oper im neuen Schauspielhause Der
Freyschütz wurde mit dem unglaublichsten Enthusiasmus aus

genommen Ouvertüre und Volkslied äs oaxo verlangt
überhaupt von 17 Musikstücken 14 lärmend applaudirt Alles
ging aber auch vortrefflich und sang mit Liebe ich wurde
herausgerufen und nahm Madame Seidler und Mlle Eunicke
mit heraus da ich der Anderen nicht habhaft werden konnte
Gedichte und Kränze flogen 8oli äso Zlorig,

Das Werk eine Volksoper in des Wortes bestem Sinne
ging im Siegesfluge über alle deutschen Bühnen Ueberall
jauchzte und jubelte man dem Komponisten zu seine Melodien
wurden zum Gemeingut Aller und der Freischütz mußte
auf dem Repertoire auch der kleinsten Wandertruppe sein
sollte dieselbe auf Erfolg rechnen dürfen

Welchen Nutzen hatte Weber nun seinerseits von dieser
Oper die allen Direktoren das Haus füllte und bis auf den
heutigen Tag füllt Ein anderes Blatt des Tagebuches
giebt darüber Auskunft in zwei Kolumnen ist hier verzeichnet
was der Freyschütz kostet und was er trägt Am meisten
trug noch Berlin es zahlte dem Komponisten für den

Klavierauszug 220 Thaler 40 Friedrichsd or als Honorar
440 Thaler 80 Friedrichsd or und später noch ein nach
trägliches Honorar von 220 Thalern Die nächst größte
Summe zahlte Wien nämlich 312 Thaler 12 Groschen es
folgten Dresden und Darmstadt mit je 187 Rthlr 12 Gr
München mit 187 Rthlr Die Ungleichheit refultirt vermuth
lich aus einer Verschiedenheit im Goldagio

Während Stuttgart sich das Ausführungsrecht des
Freischütz 128 Rthlr 20 Gr kosten ließ Frankfurt

121 Rthlr 4 Gr und das kleine Strehlitz sogar 115 Rthlr
dafür zahlte opferte das kunstsinnige Weimar nur 62 Rthlr
2 Gr Köln nur 38 Rthlr und die reiche Handelsstadt
Bremen gar nur 36 Rthlr 16 Gr Was Danzig für den

39 Dezember 1882

m sAus der Universität Heute Vormittag dis
irte behufs Erlangung der philosophischen Doktorwürd
der Aula unserer Universität Herr Max Steffen aus

Groß Neuendors an der Oder Die zu diesem Zwecke ver
faßte Inauguraldissertation enthält eine Abhandlung über
die Landwirthschaft bei den altamerikanischen Kulturvölkern
Bei der Vertheidigung derselben und der ihr angehäng en
Thesen fungirten die Hercen Dr xdil P Schneider und
es,llä xM E Pariselle als Opponenten

Grundstück Kauf In dem gestern Vorm t
tag vor dem Königl Amtsgericht Abth VII hier angestan
denen nothwendigen Subhastationstermine ist das dem Bäcker

meister Fr Meißner hier gehörige Georgstraße 1 ge
legene Grundstück für die Summe von 24100 in den
Besitz des Herrn Gutsbesitzer Gottfr Reichardt in Zö
beritz bei Halle übergegangen

sEine für alle Hausbesitzer wichtige Ent
scheidung des Reichsgerichts möchten wir hindurch zur
weiteren Kenntniß bringen In einem sächsischen Städtchen
wurde ein Einwohner nachdem er bei Glatteis vor einem
Hause vor welchem zu streuen unterlasse wä hingestürzt
war und einen bösartigen Schenkelbruch erlitten hatte
der ihn schließlich arbeitsunfähig machte klagbar gegen den
betreffenden Hausbesitzer Die Sache kam bis vor das
Reichsgericht welches den Hausbesitzer zur Tragung aller
Kosten einschließlich der während der Krankheit verausgab
ten Gebühren sowie zu einer an den Beschädigten zu zah
lenden lebenslänglichen Pension verurtheilr hat

Sonntagsfeier Wir brachten vor einigen
Monaten die Nachricht daß das königliche Oberpräsidium
unserer Provinz eine neue Polizeiverordnung über die
Sonn agsfeier vorbereitet Wie es heißt wird diese Ver
ordnung welche u A die Bestimmung enthalten soll daß
alle Geschäftsläden an Sonn und Feiertagen von 1 Uhr
Nachmittags an geschlossen bleiben müssen vom 1 Januar

k Js in Kraft treten
Meihnachtsgabe Wie das Berl Tagebl

mitt heilt werden die etatsmäßigen Beamten der Berlin
Anhaltischen Eisenbahn noch nachträglich eine Weih
nachtsgabe erhalten Auf Antrag der Direktion dieser
Bahn hat der Verkehrsminister genehmigt daß an die Be
amten nicht nur ein aus den Einnahmen erzielter Ueber
schuß von 19 000 sondern auch noch ein durch Erspar
nisse gewonnener Betrag von 34000 als Gratistkation
vertheilt wird Dem Vernehmen nach erhalten alle die
jenigen Beamten Gratifikation welche sich im Laufe deS
Jahres nichts haben zu Schulden kommen lassen

sLiszt und die Wiener Bei Gelegenheit
eines Concertes wurde eine den Wienern fremde Ouvertüre
welche Liszt dirigirte ausgezischt Unwillig über das Un
verständniß der Zuhörer verständigte er schnell das Orchester
und repetirte das eben durchgesallene Werk Staunend
aber ruhig folgte das Auditorium den wiederholten
Klängen und fand nach und nach soviel der Schönheiten
in dem Werke daß am Schlüsse der Ouvertüre ein stür
mischer Applaus der Lohn für die noch nicht dagewesene
Dreistigkeit eines Dirigenten wurde

sDer für dieUeberfchwemmten arrangirte
S pielabend hat es nahe gelegt zu Neujahr ein
zweites ähnliches Projekt anzuregen sämmtliche Aus
lagen für Glückwünsche Porti und Kosten aller
Art für die Gratulationen sollen diesmal den
durch die Wasserfluthen auf s Neue Heim
gesuchten zugewandt werden Wir geben gern die
ser von Berlin ausgehenden Anregung Verbreitung wie
wohl wir glauben daß selbst zu einem so edlen Zweck die
alteingewurzelte und auch schöne Sitte der Neujahrs
gratulation sich nicht wird kurzer Hand beseitigen lassen

sDieb stahl Ende November wurden aus
einem Hause in der Bahnyosstraße aus verschlossener Stube

Freischütz zahlte ist aus dem Verzeichnis nicht zu ersehen
eine kurze Notiz besagt nur daß der Meister sein Auffüh
rungsrecht für diese Stadt seinen älteren Brüdern Fritz und
Edmund schenkte Das kleinste Honorar nämlich 13 sage
dreizehn Thaler zahlte diejenige Stadt in welcher in jüngster
Zeit Hunderttausende zur Pflege echter deutscher Musik ge
opfert wurden nämlich Bayreuth

Im Ganzen bezog Weber für seine Oper 3513 Rthlr
22 Gr denen 543 Rthlr 7 Gr als Ausgaben gegenüber
stehen Unter diesen Letzteren figurirte in erster Reihe der
Posten das Gedicht von Kind 62 Rthlr 2 Gr die Kosten
für Abschriften von Partitur und Buch die er an jede
Bühne welche das Werk rechtmäßig erwarb schicken mußte
ergeben den übrigen Betrag Zum Schaden für den Kom
ponisten setzten ihn nur die wenigsten deutschen Bühnen
in die Nothwendigkeit die Partitur für sie abschreiben zu
lassen Die meisten setzten sich auf Schleichwegen in Besitz
derselben und beim damaligen vollständigen Mangel eines
Schutzes der Autorenrechte sah sich auf diese Weise der Kom
ponist um jeden klingenden Lohn für seine Mühe betrogen
ohne etwas dagegen thun zu können

N ch Abzug seiner Ausgaben brachte der Freischütz
dem Meister noch nicht ganz dreitausend Thaler ein Was
würden unsere modernen Operetten Komponisten sagen wenn
man ihnen zumuthete dafür eine Partitur zu schreiben

Der Weber hat auch den Nachruhm würden sie entgegnen

und wir Der Meister selbst aber dürfte wenn
nach seinem jetzigen himmlischen Wohnsitze die Kunde vom
neuen Tantiemegesetz dringt in den Stoßseufzer des Lust
spieldichters Bauernfeld einstimmen Ich bin halt zu früh
auf die Welt gekommen

Das Tagebuch selbst sowie mehrere noch un ge
druckte Manuskripte des Meisters befinden sich im Be
sitze deS Enkels desselben des Hauptmanns von Weber
in Dresden



eine silberne Ancre Uhr und verschiedene Goldsachen ent
wendet und wurde ein Arbeiter Zander von hier des Dieb
stahls verdächtigt Kürzlich wieder kam aus einem Hause
der Friedrichstraße ein Stoss Anzug abhanden bei welchem
Diebstahle wiederum Z allein nur in Frage kommen
konnte Bei seiner gestrigen Festnahme räumte Z auch
letzteren Diebstahl ein gestand die Hose verkauft zu haben
Rock und Weste dagegen will er um den Verdacht von sich
abzulenken weggeworfen haben Gleichzeitig aber wurde
bei Z und zwar im Futter des Ueberziehers eingenäht
ein Pfandschein über die beim ersten Diebstahl entwendeten
Sachen von einem Leipziger Pfandhause ausgestellt vorge
funden und gestand er nunmehr auch den ersten Dieb
stahl ein

Dieb stahl Heute Vormittag entwendete aus
einem Hause in der Kuhgasse eine Frau beim Betteln
Wäsche Dieselbe wurde jedoch hierbei ertappt und zur
Polizei gebracht

Charakterverleihung j Demvr msä Rein
hold Nitzsch zu Groß Ottersleben im Kreise Wanzleben
ist der Charakter als SauitätSrath verliehen worcen

fDer Schluß der niederen Jagd ist für den
Regierungsbezirk Magdeburg auf den 20 Januar n I
festgesetzt

Selbstmord In der Trockenscheune des Z e
geleibesitzerS Trautmann in Teutschenthal fand man am
25 d Mts einen Mann im besten Mannesalter erhängt
Nach den bei demselben vorgefundenen Legitimationspapieren

soll es der Ziegelmeister Gustav Jaeger aus Zörbig sein
Die Motive zu dieser That sind unbekannt

fUeberfchwemmung Die Saale ist dies Jahr
zum 6 Male aus ihren Ufern getreten und hat die nieder
gelegenen Stellen unter Wasser gesetzt

Einbruch In der Nacht vom 27 zum 28
ist auf der Bahnstation Trot ha in der Gepäckkammer ein
gebrochen und 1 Packet gez H Nr 3317 halbwollene
Waaren enthaltend gestohlen worden Der Einbruch ist
vom Bahnhofszugangswege aus erfolgt indem die untere
rechte Fensterscheibe eingedrückt und dann der Fensterflügel
aufgewirbelt worden ist Der That verdächtig sind zwei
Strolche welche sich gestern Nachmittag in der Bahnhofs
restauralion aufgehalten und auch noch am späten Abend in
der Nähe des Bahnhofes sich umhergetrieben haben

Standesamt Halle Meldung vom 27 Dezember
Eheschließung Der Maurer L Gläßner Neu

stadt 5 und Malter Wörmlitzerstraße 30 Der Dienst
mann F Fischer und A Küstenbrück Hirtengasse 7
Der Maschinenschlosser H Schönburg Leipzigerstraße 95/96

und E Dienert Saalberg 14b Der Maschinenbauer
F Ließmann Dorotheenstraße 14 und I Knauf Linden
straße 16a Der Sekretär F Strey Gubichenstein und
A Lerche kl Klausstraße 4 Der Former M Busch
Brunnengasse 3 und H Frohberg a d Moritzkirche 4

Geboren Dem Kaufmann A Sernau ein S gr
Ulrichstraße 52 Dem Korbmacher C Gotcfchalk eine T
Weingärten 30 Dem Schmied W Eisenberg ein S
Saalberg 7 Dem Schäftefabrikant W Wolff eine T
Spiegelgasse 9 Dem Kaufmann W Michael ein S
Dorotheenstraße 13 Dem Holzhändler W Fischer ein
S Klausthorvorstadt 9 Ein unehel S a d Moritz
kirche 5 Dem Schneidermeister A Appenrodt eine T
Leipzigerstraße 13 Dem Wollhändler F Werner ein S
Leipzigerstraße 35 Dem Schneidermeister C Blau eine
T gr Klausstraße 25 Dem Bureau Vorsteher O
Bober eine T Parkstraße 18 Dem Former E Kohl
hardt ein S Bockshörner 10 Dem Hilfstelegraphist
C Spieß eine T Steinweg 34 Ein unehel S Hen
riettenstraße 28 Dem Handarbeiter F Ohen ein S
Kuttelpforte 2

Gestorben Des Maler W Schneider S todtgeb
Entb Jnstitut Der Bäcker Richard Ohms 21 I 5 M
25 T Lungenphthise Obergl 10 Der Handarbeiter
Gottlieb Küchler 47 I 11 M 5 T Gehirnhautentzün
dung Steinweg 45/46 Der Kansmann Siegmund
Fiedler 50 I 6 M 27 T Lungenleiden Blücherstr 12

Des schästefabrikant W Wolfs T 2 T Schwäche
Spiegelgasse 9 Des Bureau Vorsteher O Bober T
5 St Krämpfe Parkstraße 18 Der Böttcher August
Brauer 76 I 5 M 4 T Altersschwäche Siechenhaus

Des Tischler R Renner S Johannes 2 I 10 M
28 T Hirnhautentzündung gr Wallstr 16

Meldung vom 28 Dezember
Aufgeboten Der Handarb W Krause Harz 44

und M Lösch Klosterstr 8 Der Steinsetzer A Schicht
und M Stein Brunnengasse 2

Geboren Dem Fleischer A Edel ein S Stein
weg 42 Dem Drechslermeister E Wetterling ein S
KlauSthorstraße 2 Dem Bureau Assistent A Dann
hauer eine T Laurentiusstraße 7 Dem Schuhmacher
meister H Deparade ein S Bauhof 5 Dem Schrffs
eigner I Schröder eine T im Hasen Dem Schneider
B Thieme eine T Merseburgerstraße 12 Dem Kauf
mann F Braun eine T Merseburgerstraße 46 Dem
Schlossermeistcr F Bergmann eine T Franckenplatz 7

Dem Schuhmacher P Sommer ein S Zapfenstraße 16
Dem schuhmachermeister Th Hildebrand ein S

Mitielstraße 3 Ein unehel S gr Märkerstraße 19
Ein unehel S Karlstraße i Dem Lokomotivführer

G Langner eine T Krausenstraße 3 Dem Restaurateur
W Franke eine T Rathhausgasse 14 Ein unehel
S Zwei unehel T Entb Jnstitut

Gestorben Des Rupferschmied F Noll S Otto
3 I 10 M 3 T DiphtheritiS Parkstraße 5 Des
Droschkenbesitzer F Ackermann T Martha 1 I 4 M
18 T Kehlkopssbräune Ackerstraße 6

Provinzielles
j Cönnern 28 Dezember Seit circa einem Jahre

ist durch die zuständige Behörde die königl Fähre bei Ro
thenburg a S außer Betrieb gesetzt worden Da nun aber
gerade diese Fähre bei eintretendem Hochwasser allein im

Stande war den Verkehr zwischen dem Mansfeldischen und
dem Saalkreise ausrecht zu erhalten so soll in Bälde diese
Fähre wieder in Betrieb gesetzt werden zumal wie ver
lautet gewisse Dörfer im Mansfeldischen die Gerecht
same der freien Ueberfahrt nach der großen Mühle zu
Rothenburg a S haben und dieselben nicht aufgeben wollen
um in der beregten Mühle das Getreide für den Haus
bedarf in Mühlfabrikate umwandeln zu lassen Ber dem
in diesem Jahre verschiedene Male eingetretenen Hochwasser
der Saale war es recht fühlbar daß obengenannte Fahre
nicht in Thätigkeit war Sehr rührt sich jetzt das Comite
für Herstellung einer normalspurigen Eisenbahn von Calbe
a S über Nienburg Bernburg nach Cönnern Nachdem
die Erlaubniß zu den Vorarbeiten für gedachte Linie höhern
Orts gegeben ist hat das Comite in der letzten Zeit meh
rere Sitzungen abgehalten

Naumburg a S Unter dem Vorsitz des Inge
nieurs Weißenborn Hierselbst hat sich ein Konsortium In
dustrieller und Kapitalisten Thüringens gebildet und wird
sich in nächster Zeit definitiv konstituiren zu dem Zwecke
die elektrische Beleuchtung für Städte einzurichten Bereits
mit zwei Städten Blankenburg und Saalfeld sind diefer
halb die Verhandlungen eingeleitet Auch ist die Herstel
lung einer elektrischen Eisenbahn von Schwarza nach Blan
kenburg bezw von Rudolstadt nach Blankenburg projektirt

Rudelsburg 28 Dezember Die aus der Rudels
burg stehenve Schießbüchse Für arme Konfirmanden hat
in diesem Jahre einen Ertrag von 30 ergeben Diese
Summe ist zur einen Hälfte den armen Konfirmanden zu
Saaleck zur andern Hälfte denen zu Kösen von dem Burg
wirth übergeben worden

Saaleck 28 Dezember Am hiesigen Orte wurde
am heiligen Abend eine Christmette gehalten in welcher eine
Christbescheerung eigener Art nämlich eine Bescheerung für
die Kirche stattfand Denn dieselbe war an diesem Abend
durch zwei neue Kronleuchter und acht schöne Armleuchier
hell erleuchtet sowie Kanzel und Altar durch eine neue Be
kleidung schön geschmückt Den Raum vor dem Altar be
deckte ein schöner Teppich aus welchem ein neuer Tauflisch
mit einem ebenfalls neuen Taufbecken stand Auf dem Altar
selbst befanden sich zwei neue Altarleuchter ein schönes Kru
cifix und aus reinem Silber und Gold gefertigte Altar
geräthe als Weinkanne Kelch Hoftienschacytel und Palme
Gewiß für eine Gemeinde eine hohe Freude ihr Gotteshaus
so schön geschmückt zu sehen

Aus den Nachbarstaaten
Cöthen Bemerkenswerth ist es daß Cöthen was

elektrische Beleuchtung betrifft allen Nachbarstädten voran
geschritten ist Wie uns mitgetheilt wird bewährt sich die
nach dem System Siemens Halske in Berlin einge
richtete elektrische Beleuchtung in den Sälen des Restau
rant Schützenhaus aufs Erfreulichste Der elektrische
Strom wird von einem vierpferdigen Gasmotor erzeugt

Lindau 27 Dezember Se königl Hoheit Prinz
Wilhelm passirte heute mit dem Generalposlmeisier Stephan
und Graf Stolberg Wernigerode unseren Bahnhof Die
hohen Herrschasten begaben sich zur Jagd nach Barbh

Univerfttats Nachrtchten
Göttingen 27 Dezember Am heiligen Abend

starb hier Professor Listing Direktor des hiesigen physi
kalischen Kabinets Abtheilung für mathematische Physik
in Folge eines Gehirnschlages

Vermischtes
Berlin 27 Dezember Der verantwortliche Redakteur

eines Hierselbst unter dem Titel Der Unabhängige er
scheinenden Wochenblattes Wilh elm Grün wald wel
cher früher Kellner gewesen ist und die Mitarbeiter des
genannten Blattes Kaufleute Joseph Moser und Anton
Sponholz sind wegen wiederholter theils versuchter
theils vollendeter Erpressung von der Kriminalpolizei in Hast
genommen und dem Staatsanwalt vorgeführt worden Ueber
den Fall erfährt das Berl Tagebl folgendes Nähere

Bor mehr als vierzehn Tagen wandte sich ein hiesiger
Bankier an die Kriminalpolizei mit der Bitte ihn aus den
Händen des Grünwald und Konsorten zu retten die ihn be
droht hätten das Andenken seines jüngst verstorbenen Baters
durch kompromittirende Veröffentlichungen zu brandmarken
Er hätte dem von Grünwald abgesandten Unterhändler wel
cher eine bedeutende Summe sür die NichtVeröffentlichung des

in Aussicht gestellten Artikels verlangte ohne Weiteres die
Thür gewiesen worauf dieser schon für eine der nächsten
Nummern die Veröffentlichung des kompromiltirenden Artikels
in sichere Aussicht gestellt habe Diese Anzeige veranlaßte
die Kriminalpolizei zu sofortigem Einschreiten das jedoch der
Natur der Sache gemäß nnt Vorsicht erfolgen mußte um
das nöthige Beweismaterial zur Ueberführung des Grünwald
und seiner Genossen zu erlangen und die Persönlichkeiten der
mit Grünwald zu seinen Erpressungen verbundenen Individuen
festzustellen Denn sowohl der erste Denunziant als auch die
große Anzahl sonstiger von Grünwald geschädigter Personen
waren von vorn herein in der Darlegung der gegen sie ver
übten Erpressungen sehr zurückhaltend da es ihnen nicht er
wünscht schien in öffentlicher Gerichtsverhandlung die That
sachen erörtern zu lassen welche den Anlaß zu den Er
pressungen gegeben haben Nichtsdestoweniger wurden im
Lause der letzten 14 Tage mehr als 20 Fälle derartiger Er
pressungen resp Erpressungsversuche die von Grünewald und
seinen Genossen gemacht worden ermittelt bei denen der mit
verhaftete Kaufmann Moser eine Hauptrolle gespielt hat Ver
muthlich sind an den Erpressungsgeschäften noch mehrere
andere Personen betheiligt deren Ermittelung und Ueber
führung voraussichtlich binnen Kurzem gelingen wird Die
Mindestforderung für das zu erkaufende Stillschweigen war
1000 in einer Anzahl Fälle war der gezahlte Preis
2000 bis 3000 und in einem Falle sogar 18 000
Unter den in dieser Weise Geschädigten befinden sich wohl
bekannte und allgemein geachtete Persönlichkeiten Die Er
presser gingen mit einem großen Raffinement zu Werke Sie
traten nur an Personen heran in deren Familien oder Ge

schäftsleben früher meist vor vielen Jahren irgend Etwas
wenn auch nicht gerade unbedingt Ehrenrühriges sich ereignet
hatte dessen Veröffentlichung mit Rücksicht auf ihre gegen
wärtige soziale Stellung ihnen sehr unangenehm sein mußte

fvr Maron Nahrungssorgen waren es wie
bereits mitgetheilt welche den unglücklichen Journalisten
Dr Maron in Berlin in den Tod getrieben haben Das
beste Zeugniß seiner redlichen und rechtlichen Gesinnung hat
Dr Maron sich selbst ausgestellt durch einen an seinen Haus
wirth hinterlassenen wenige Minuten vor der Katastrophe
geschriebenen Brief welcher folgenden Wortlaut hat

Berlin 27 Dezember 1882
Sehr geehrter Herr R,I

Die Kunde von der That die ich begehen mußte wird schneller
zu Ihnen gedrungen sein als diese Zeilen Hierdurch theile ich
Ihnen mit daß heute Mittag der Gerichtsvollzieher G Oranien
Dnrgerstraße in meiner Wohnung zu erwarten ist um Möbel zur
Pfandkammer zu dringen Wahren Sie Ihr Borzugsrecht Es
handelt sich um WO eine zweite Siegelung beläuft sich von
anderer Seite aus SV Auch liegt ein Einkommensteuersiegel
irgendwo au Andere Sachen sind nicht eingeklagt Im Jntereffe
meiner übrigen Gläubiger außer Ihnen und den Borgenannten wäre
es mir lieb Sie haben ja Miethsanspruch bis zum 1 April wenn
die Sachen noch in der Wohnung bleiben von gerichtlich vereideten
Personen geordnet und ein vollständiges Inventarium ausgenommen
werden könnte Erben habe ich nicht und diejenigen welche ich habe
werden die Erbschaft sicher nicht antreten Wenn mein Nachlaß aber
so behandelt und dann verauktiouirt wird so glaube ich daß alle
Gläubiger besriedigt werden können Was Sie thun können daß
der Weinhändler Herr A K besriedigt wird das thun Sie vor
allen Dingen

Ich sende Ihnen meinen letzten Gruß durch diese meine letzten
Zeilen

Ihr hochachtungsvoll ergebener

l i H Maron
Einen sehr warmen Nachruf widmet die Voff Ztg

dem Dahingeschiedenen indem sie schreibt
Maron war ein Mann von hoher Geistesbegabung von vielem

Wissen von angenehmen Lebensformen und komue den ersten jour
nalistischen Talenten Deutschlands beigezählt werden Diesen Bor
zugen stand aber leider ein nnstäter Charakter und ein Mangel an
Neigung zu ernsthafter andauernder Arbeit gegenüber der es ihm
nicht möglich machte selbst die glänzendsten und aussichtvollsten
Stellungen in denen er sich wiederholt befand festzuhalten Nach
dem Maron hier in Berlin stndirt hatte habilitirte er sich in Bonn
als Docent der Nationalökonomie Die Bewegung des Jahres 1848
konnte auf einen so lebhaften und empfänglichen Geist nicht ohne
Wirkung bleiben er trat zur Pnblicistik über und zog bald durch die
Lebhaftigkeit der von ihm aufgeworfenen socialen und wirthschastlichen
Probleme durch die Lebhaftigkeit seiner Beweissührung und Diction
die dabei eine gewisse Bornehmheit nie verleugnete die Aufmerksam
keit so aus sich daß er au Stelle des schon vor mehreren Jahren
verstorbenen Dr Faucher mit der Redaction der Ostsee Ztg des
schon damals angesehenen und vornehmsten Handelsorgans Deutsch
lands betraut wurde Hier lernte Maron auf einer Dampfschiff
Spazierfahrt nach Gotzlow die Frau kennen die jetzt mit ihm nach
einer bewegten und wechfelvollen Laufbahn gemeinsam ans dem Leben
scheiden wollte und deren Abgott er bis zum beiderseitigen gewalt
samen Ende trotz alledem geblieben ist Die junge Wittwe
brachte dem unruhigen unternehmungslustigen Literaten nicht blos
volle hingebende Liebe sondern auch ein schiestscheS Rittergut mit in
die Ehe das ihn zum fchlesifchen Standesherrn machte in tüch
tiger Bolkswirth und ein tüchtiger Landwirth sind aber zwei sehr
verschiedene Dinge Mit großen Plänen ging der junge vtatwnal
ökoriom an die Bewirthschastung seines Gutes das er zu einem
Mustergute umfchaffen wollte noch mehr aber vielleicht Mangel an
Ausdauer als an Erfahrung mußte in verhällnißmäßig kurzer Zeit
die Katastrophe herbeiführen die nian unschwer vorausgehen konnte
Doch wieder schien ein neuer günstiger Stern dem schiffbrüchigen Land
wirth aufgehen zu wollen Seine gesellschaftlichen Beziehungen brach
ten es zu Wege daß Maron von der Regierung dazu ausersehen
wurde in der zweiten Hälfte der 59er Jahre die preußische Expedition
nach Japan mit dem späteren Minister zn Eulenburg mitzumachen
Das Buch welches Maron damals über Japan schrieb ist noch
heute nicht ohne Werth Seine Stellung zum Grasen Entenbnrg
scheint sich ledoch uicht günstig gestaltet zu haben Maron kehrte
anfangs der 60 er Jahre nach Berlin zurück und wir sehen ihn nun
bald wieder hier als Generalsekretär des deutschen HanvelStages auf
tauchen Nebenbei gründete er damals zur Weitung des Sinnes
für kommunale Angelegenheiten und Selbstverwaltung den Berliner
Beobachter genau haben wir den Titel des Blattes uicht mehr in
der Erinnerung und ihm ist ein wesentlicher Theil des Berdienstes
dafür zuzuschreiben dasz sich von da ab Sinn nnd Interesse der Ber
liner Bevölkerung in vorher unbekanntem Grade der Berliner Eom
nwnalver waltung zuwandte Auf die Dauer wußte Maron nachdem
er etwa ein Jahrzehnt das Generalsekretarial des deutschen Handels
tages geführt hatte aber auch diese Stellung nicht zu halten Gegen
Enve der 6ver oder Ansang der 7ver Jahre mußte er seine Stellung
niederlegen doch auch jetzt verließ ihn sein Glücksstern nicht Maron
wurde in eine Direktorstelle der Kohlenwerke in Saarbrücken berufen
Wenn aber irgendwo so mußte hier eine Anforderung von Fleiß
Ausdauer und Arbeitskraft an ihn gestellt werden der er sich wiederum
nicht gewachsen zeigte Wenige Jahre darauf leitete er eine Zeit
hindurch vie Saarbrücker Zeitung siedette dann wieder nach Ber
lin über und erhielt eine Stellung in der Redaktion des Berliner
Tageblatt Mit zunehmendem Alter jedoch mußte die geistige Spann
krast die er sich bis dahin bewahrt hatte mehr und mehr erlahmen
Eine seste Stellung wußte er weder mehr zu behaupten noch zu
erringen und versank so an Geist und mehr noch an Körper gebro
chen nach und nach dem Leben des Bohemien da er nur noch wenn
die Noth ihm aus den Nägeln brannte arbeitete oder auch nicht
arbeitete Schon vor einigen Jahren machte er einen mißglückten
Selbstmordversuch der ihn mehrere Monate in Folge nervöser Ueber
reiztheit in die Irrenanstalt des Dr Mendel in Pankow sührte Ein
Geist von der glücklichsten Begabung und seltenen Fähigkeiten ist in
ihm verloren gegangen rührend vor Allem aber und bewunderungs
würdig blieb die durch nichts zu erschütternde Liebe und Treue mit
denen iu all den wechselvollen Lebensphasen die ergebungsvolle und
mit den edelsten Tugenden einer deutschen Frau ausgestattete Gattin
dem Manne ihres Herzens bis zum letzten Augenblick zur Seite
stand und zuletzt mit ihm den Tod theilte

la suite Aggregirt Von der
Armee Es ist an uns mehrfach die Anfrage gerichtet
worden so schreibt das B T was unter den militäri
schen Bezeichnungen Zu den Offizieren von der Armee
versetzt Offiziere la suite der Armee Aggregirt dem
Generalstabe und einem Regiment a la suite emes Re
giments u f w zu verstehen ist Diese Bezeichnungen
in ihren einzelnen Abzweigungen erschöpsend zu desiniren
würde in das Unendliche führen da dieselben bei verschie
denen Truppentheilen besonders bezüglich der Besoldung
verschiedenartig sind Wir wollen uns deshalb nur darauf
beschränken unsern Lesern ein Bild in großen Zügen zu
geben Zu den Offizieren von der Armee gehören alle
diejenigen Offiziere welche keinem bestimmten Truppen heil
angehören und später entweder zu höheren Kommandof ellen
defignirt oder verabschiedet werden Zu letzteren sind be
sonders diejenigen älteren Offiziere zu rechnen welche z B
bisher Obersten gewesen sind und als Generalmajors zu
den Offizieren der Armee versetzt wurden um später bet



ihrer Verabschiedung die Pension eines Generalmajors zu
gemeßen Sie erhalten bis dahin ihr volles GeHall wel
ches aus den Ersparnissen des Kriegsministeriums gezahlt
wird Zu ven Offizieren s 1a suits der Armee werden
diejenigen Offiziere gezählt welche dem Miluärverbande
gewissermaßen nur als Ehrenmitglieder angehören Man
sinder unter ihnen hauptsächlich Fürstlichkeiten Hofchargen

Diplomaten Beamte u f w, denen gestattet ist
bei vorkommenden Gelegenheiten in Uniform zu erschei
nen ein militärisches Gehalt beziehen sie dagegen
nicht Außerdem gehören zu dieser Kategorie auch Offi
ziere welche mit höheren Kommandostellen betraut sind
und denen alsdann das Gehalt ihrer Charge gezahlt
wird Einem Regiment aggregirt wird ein Offizier den
maii wegen seines Dienstalters in eine höhere Charge auf
rücken läßt für die aber im Regiment keine Stelle offen
ist Ein Beispiel dafür giebt die kürzlich geschaffene drei
zehnte Hauptmannstelle Sind die Stabsossizierstellen
sämmtlich besetzt und wird trotzdem ein Hauptmann zum
überzähligen Major befördert so wird er bis er in eine
freie Stelle ausrücken kann so lange dem Regiment
aggregirt und bezieht auch nur das Gehalt eines Haupt
mannS erster Klasse Dem Generalstabe aggregirt sind
vornehmlich diejenigen Offiziere welche dem Generalstabe
angehören jedoch zu den deutschen Botschaften und Ge
sandtjchasten im Auslande kommandirt sind Einen Offi
zier der zur Adjutautur oder zu einer Gewehrfabrik Ka
dettenanstalt Unkroffizierschule Militär Reitschule c kom
mandirt ist stellt man a 1s suite eines Regiments um
ihn im Regimentsverbande und in Fühlung mit seinem
Regiment zu belassen welches ihm auch m der Regel das
Gehalt sonzahlt während er die Zulage gewöhnlich von
dem Truppentheil erhält zu dem er kommandirt ist Ist
sein Kommando abgelaufeu so tritt er wenn er nicht mit
Avancement in ein anderes Regimen verfetzt wird was
sehr ost vorkommt in seine frühere Stelle zurück Wird
ein Offizier zur Disposition gestellt so steht er unter
der Kontrole der betreffenden Landwehrbehörde die über
ihn an das Kriegsminislerium zu berichten hat welches
ihn jederzeit auf irgend einen Posten berufen kann Als
Aequivalent für dieje militärische Verpflichtung genießt ein
zur Disposition gestellter Ossizier fast dieselben Vortheile
hinsichtlich der Steuerzahlung wie ein aktiver Wer jedoch

verabschiedet und somit aus dem Militärverbande ganz
ausgetreten ist wird in Bezug auf Steuern wie jeder
andere Bürger behandelt und ist keiner Militärbehörde
mehr unterstellt Will ein solcher im Fall eines Krieges
in einer seiner ehemaligen Charge entsprechenden Stelle
vieder angestellt werden so kann er sich direkt beim Kai
ser beim Kriegsminister oder auch bei jedem beliebigen
Truppmtheil melden während ein zur Disposition gestellter
Offizier jede Eingabe aus dem Instanzenwege einzu
reichen hat

Ueber eine entsetzliche Blutthat welche
sic h Dienstag Abend in der oldenburger Vorstadt Ostern
burg ereignete bringt die Old Ztg folgenden Bericht
aus Oldenburg 20 Dezember Gegen 7 Uhr nach
Schluß der Arbeit in der Spinnerei befand sich die dort
beschäftigte zwanzigjährige Arbeiterin Sophie Hemke aus
Zivischenahn gebürtig mit ihrer Schwester auf dem Heimwege
nach ihrer in der Gaststraße belegenen Wohnung in ihrer
Begleitung befanden sich außer ihrer Schwester noch zwei oder
drei ebenfalls in der Spinnerei beschäftigte jugendliche Ar
beiter Als dieselben ungefähr in der Mtte des Drielacker
fußweges angelangt waren erhielt die Sophie Hemke von
einem Arbeiter dem sie kurz vorher noch begegnet und einen
Gutenachtgruß zugerufen haben soll plötzlich einen Schuß in
den Rücken welcher sie lautlos zu Boden streckte Auf das
markerschütternde Geschrei der Schwester der Unglücklichen
stürzten die in der Nähe der Mordthat wohnenden Anwohner
aus ihren Häusern und fanden das junge Mädchen bewußtlos
an der Erde liegen Da keiner der Anwesenden zuerst an
eine ernstli e Verwundung dachte vielmehr annahmen daß
der Schuß nur ein blinder und das Mädchen in Folge des
Schreckens die Besinnung verloren habe so wurden Bemü
hungen gemacht um die Bedauernswerthe wieder zum Be
wußtsein zu bringen da sich jedoch dieselben bald als erfolglos

herausstellten trug man die Verwundete in ein benachbartes
aus wo kurz darauf der Tod eintrat Die Wunde befindet

sich am Rücken in der Mitte des Körpers die Kugel scheint
durch das Rückgrat gegangen und das Herz verletzt zu haben

en herzzerreißenden Jammer der Schwester der Ermordeten
uns des hinzugerufenen Bruders derselben eines bei dem

fanterieregimente dienenden Sergeanten kann man sich vor

i len Bis spät in die Nacht hinein standen die ausge
regien Bewohner der Straße zusammen das schreckliche Er
eigniß besprechend Was über die Motive der Unthat in das
Publikum gedrungen ist läßt sich dahin kurz zusammenfassen

daß Eifersucht mit im Spiele gewesen sein soll Der Mörder
ein junger Arbeiter Namens Becker beim Lindenhofe wohn
haft wurde bald nach der That im Hause verhaftet Die
am Thatorte noch gestern Abend vorgenommenen Nach
forschungen nach der Waffe womit die Unglückliche getödtet
worden sollen keine Resultate ergeben haben nur ein Haar
kamm der Ermordeten gehörig wurde aufgefunden

sEin zoologisches Ereigniß ist aus dem
berliner Aquarium zu berichten In der Nacht zum
1 Weihnachtsfeiertage legte die Riesenschlange Los ecm
strietvr 32 Eier und gebar seltsamerweise auch gleichzeitig
ein lebendiges Junge Das letztere hat eine Länge von
40 om und zeichnet sich durch eine lebhafte schwarz weiße
Färbung aus UeberauS merkwürdig ist die Beschaffenheit
der Eier dieselben sind von unregelmäßiger Form so daß
sie auch in Betreff der Farbe den Eindruck von Kartoffeln
machen Das Znnere besteht aus einer speckähnlichen
ziemlich festen Masse m welcher der beinahe reise hellfar
bige Embryo eingeschlossen ist In einigen Eiern fehlte
die junge Schlange und glich der Durchschnitt dem einer
Kastanie Trotz der Festtage versammelte sich im Lause
des Montags im Aquarium eine große Anzahl unserer
schnell von dem Ereigmß benachrichtigten Zoologen um das
Ereigniß in Äugenschein zu nehmen

Neueste Mittheilungen
Berlin 28 Dezember

Nachdem schon vor einiger Zeit die Generalität
von Potsdam die Ehre gehabt hatte von dem Prinzen
Wilhelm und seiner Gemahlm empfangen zu werden waren
so schreibt die N A Z am Donnerstag den 21 De
zember auch die Mitglieder oeS Staatsministeriums von
ihnen zur Tasel befohlen Auger dem prinzlichen Gastgeber
und seiner erlauchten Gemahlin war nur noch der Hosstaat
des Prinzen anwesend Vor dem Beginn der Tafel wurde
der Sohu des prinzlichen Paares ren Ministern gezeigt
welche omit Gelegenheit erhielten sich von der prächtigen
Entwickelung des jüngsten Hohenzollerusprosses aus eigener
Anschauung zu überzeugen Das Dessert wurde auf dem
werihvollen goldenen Sermce aufgetragen welches die Pro
vinz Pommern dem hohen Paare aus Anlaß der Hochzeits
feier geschenkt hat und das nach einer Aeußerung des
Prinzen an diesem Tage zum ersten Male eingeweiht wurde
Das prinzliche Paar welches die Staatsminister überaus
gnädig empfangen hatte entließ dieselben erst in später
Abendstunde

Der Erbmarschall des Fürstenthums Münster
Graf Ferdinand von Merveldt aus Westerwiukel ist
auf Präsentation des Grasenverbandes der Provinz West
falen durch königl Erlaß ins Herrenhaus berusen worden

Es hat mit Recht Aussehen erregt daß die Nordd
Allg Ztg seit der Einbringung des konservativen Antrags
aus obligatorische Arbeitsbücher auch für großjäh
rige Arbeiter beständig hierfür plaidirende Zuschriften
veröffentlicht während die preußische Regierung wie
derholt im Bundesrarh dagegen votirt hat Die Libera
len werden jedenfalls dem Antrage geschlossen Widerstand
leisten da auch die Nat Lib Korreip denjelben
entschieden bekämpft Heuie bemerkt dieselbe nachdem sie
dargelegt wie wenig betreffs der Befähigung und der Mo
ralität der Arbeiter sich aus den allein zulässigen wenigen
Eintragungen in das Arbeitsbuch ersehen läßt weiter

Legen aber namentlich die deutschen Handwerker wie be
hauptet wird einen so großen Werth darauf wieder einen
Ausweis über die Bergangenhett der ihnen sich anbieten
den Arbeiter zu erhalten io neht nichts mi Wege daß
sie sich untereinander veipslichten nur solche Arbeiter an
zunehmen welche ven gewUnsaMl Ausweis mit sich füh
ren Soweit das Handwerk in Frage kommt könnte eine
solche Organisation im Zujammenyange mir dem Jn
nungswesen getroffen werde während die Großindustrie
sich auf dem einfachen und nicht mehr ungewöhnlichen
Wege der Koalition der Arbeitgeber helfen könnte Für
den Arbeiter felbft würde die Beschaffung des Ausweises
keine Schwierigketten haben denn er kann nach dem
heute geltenden Rechte oerm Austritt aus der Arbeit ein
Zeugniß nicht allein über Art und Dauer seiner Be
Ichäfngung fondern auch über seme Führung verlangen
Auf diese Weife bliebe tue Sache in den Grenzen der
Freiwilligkeit und es würde dem in Rede stehenden wirk
lichen oder vermeintlichen Interesse jedenfalls besser genügt
werden als durch die dürstigen Zeitangaden des odUga
torischen Arbeitsbuchs

Die vorgeschlagenen erhöhten Holzzölle haben
wie die Köln Ztg aus München erfährt das im bairifchen
Oberland zahlreich vertretene Holzgeschäft in große Unruhe

versetzt deren Wellen zweifelsohne auch bald den Reichstag
erreichen werden Namentlich wird geltend gemacht daß die
vielen knapp an der österreichischen Grenze angesiedelten
Sägemühlen und sonstige Holzbereitungsanstalten welche aus
die Verwendung österreichischen Holzes eingerichtet sind durch

die Zollerhöhnngen den größten Schaden erleiden werden
und daß die vorgeschlagenen Zollsätze für Rundhölzer und
Bretter durchaus nicht im richtigen Verhältnisse stehen Gleich
nach Neujahr soll eine Versammlung der Interessenten dieser
Industrie stattfinden um bei den gesetzgebenden Faktoren
des Reiches die entsprechenden Vorstellungen zu machen

Neueren Nachrichten zufolge hat Rumänien in
einem Rundschreiben bei den Mächten seine Zulassung zu
der Londoner Donau Konferenz in derselben Weise
wie bei anderen Regierungen beantragt mit Berufung da
rauf daß es ebenso in der europäischen Kommission vertreten
wäre Die Mächte sollen ihre grundsätzliche Zustimmung
kundgegeben haben

Telegraphische Rachrichten

Wiesbaden 2V Dezember Priv Telegr
d Hall Tagebl Wegen Überschwemmung des
Bahnhofes Kassel ist der Verkehr mit Frankfurt
unterbrochen Auf der rechtsrheinischen Bahn ist
der Verkehr zwischen Mederlahnstein und Oberkassel
ebenfalls unterbrochen

Wien 28 Dezember Se K Hoheit der Prinz
Friedrich Karl von Preußen ist heute Nachmittag hier ein
getroffen und bereits heute Abend 6 Uhr nach Trieft
weitergereist wo derselbe sich aus der Glattdeckskorvette

Nymphe einschiffen wird
Paris 28 Dezember Der Senat hat das Ordi

narium und das Extraordinarium des Budgets angenom
men und den zur Bestreitung der Kosten für die Okkupa
tion von Tunts geforderten Kredit von 25 Millionen Frks
bewilligt Zur Erzielung einer Verständigung über die
jenigen Abänderungen des Budgets welche durch die ab
weichenden Beschlüsse der Kammer und des Senats herbei
geführt sind findet heute Abend eine zweite Sitzung der
Deputirtenkammer statt

Paris 28 Dezember Die Deputirtenkammer trat
Abends 9 Uhr zu der zweiten Sitzung zusammen um dte
Berathung des Budgets zu erledigen vertagte sich indessen
aus morgen Nachmittag 3 Uhr da der Senat die Bud
getberathung noch nicht beendet hatte

London 28 Dezember Das Parlament ist durch
eine heute von der Königin erlassene Proklamation zum
15 Februar k I einberufen

Rom 28 Dezember Als der österreichisch unga
rische Botschafter beim Vatikan Graf Paar von einer
Audienz beim Papste zurückkehrend das zwischen dem Va
tikan und dem Engelsfort gelegene Stadtviertel pafsirie
wurde ein Stein gegen den Wagen des Botschafters ge
worfen ohne daß Jemand getroffen wurde Der Schul
dige wurde sofort verhaftet und einem Verhöre unterzogen
Derselbe ist ein junger Schneider Valeriani aus Ancona
und erklärte daß er wegen seiner elenden Lage in Ver
zweiflung war und nicht wußte daß es der Wagen des
BotfchasterS gewesen Bei einer Durchsuchung der Woh
nung Valerianis wurde nichts Verdächtiges vorgefunden

Mark aus dem durch den Herrn Schiedsmann
5 H W iebach vermittelten Vergleiche in Sachen M E

sind der Armenkasse als Geschenk überwiesen

Halle den 29 Dezember 1882 Dte Armendirektton

Von dem Handelsmarm Herrn Ringbaner sind der
Armenkasse einige Paar Filzschuhe zur Vertheiluug an
Kinder übergeben worden wofür herzlicher Dank gesagt wird

Halle den 23 Dezember 1882 Dle Armendirektton
Verantwortlicher Redakteur Albert Jänich in Halle

Heutiger Nummer liegt ein Extrablatt bei betr die
Vorzüglichkeit des ächten rheinischen Tranben Brust
Hontgs von W H Zickenheimer in Mainz Auto
risirte Verkaufsstelle m Halle einzig und allein bei HelM
votd öt Co Leipzigerstraße m Telitzsch Bruno
Müller in Quersurt A Röht H B Bernstein
fn Schkenditz Gebr Meeberg

Den Rest der für die Ueberschwemmten in den
Rheinlanden eingegangenen Gaben im Betrage von
42,84 haben wir heule an den Vorstand des Vaterlän
dischen Frauenverems zur gefälligen Weiterbeförderung ab
geliefert Wir schließen hiermit unsere Sammlung und
danken den Gebern herzlichst

Expedition des Halle schen Tageblatts

Mlschastilche Beklage
l 3 Kammern Badest und Zubehör zu

285 zum 1 April
pesgl größere Wohnung zu 400 sofort

z i vermiethen Näh am Kirchthor 23 p

sind Wohnungen für

lölw n 4L5 zu vermuthen n sogleich oder spä
ter zu beziehen Näheres

y rrjch Wohnung 3 heizb Zimmer m a
Zuv i A pril zu b e ziehen Harz 10a

Herrsch ,tl Bel Etage 3 St u Zub sos
r jpäter zu beziehen Niemeyerstraße 13

V ung 5 heizb St 3 K K u Zub
G ten i April zu vermiethen Luisenstr 8

Meine Bel Etage 6 Zimmer nebst Zube
hör ist zu vermiethen gr Stemstraße 22

von 3 St 2 K, K u Spk Garten Mit
Laube und auf Wunsch noch 1 St 2 K zu
vermiethen Näheres Friedrichstraße 15 p

Die halbe erste Etage vornheraus ist an
ruhige Miether zu vermiethen und kann zum
1 April oder früher bezogen werden

Leipzigerstraße 94

2 Stuben Kammer Küche zum 1 Januar
zu beziehen Preis 65

Wörmlitzerstraße 41 II AlbaN
Kl Klausstraße ist das Hochparterre sofort

oder i April zu vermiethen auf Wunfch auch
Kellereien Näheres bei

Frau Hohmann kl Ulrichstraße ib

2 Stuben 2 Kammern 1 Küche Boden
gelaß c Garten cähe des Waisenhauses z
1 April für 80 zu vermiethen

Zu erfragen in der Exped d Bl

Eine Wohnung zu 35 Neujahr zu be
ziehen kl Schloßgaffe 9

Wohnung 2 t, K
zu beziehen

und Zubehör sogleich
Ackerstraße i

Eme Wohnung von 2 Stub 1 K 1 K
und Zubehör im Seitengebäude sowie grö
ßere Kellerräume auch zu Werkstatt geeig
net sosort oder später zu beziehen

Marienstraße 8
Eine möbl Wohnung von 1 St u 1 K

parterre zum 1 Januar zu beziehen
Marienstraße 8 p

Frdl möbl Zimmer m K Georg str 8 I
Möbl Zimmer nebst Schlaskabinet zu v

an i oder 2 Herren gr sandberg 5
Eine gut möbl Stube mit Kam

mer ist zu vermiethen
Bärgasse 10 am Markt

Fr möbl Wohnung gr Klausstraße 39
Gut möbl Wohnung mit Bett sosort zu

erMiethen Geiststraße 59 II

Preisw sreundl Stube sofort zu beziehen
Näheres gr Klausst raße 34 i m Laden
Möbl Wohnun g mit Mittags Montz kirchh 15

Möbl Stube mit Bett Rathhausg 7 H I
G mövl Stube u K Köni gstraße 16 I
Möbl Zimmer verm Kön igstraße 15 I
Möbl Wohnung mit separ Eingang sofort

zu beziehen Blücherstraße 2 1
MöbUrteS Zimmer gr Ulrichstraße 53 II

1 frdl möbl Stube zu vermiethen auch
2 Schlafstellen offen Deffauerstr 4 II r

Möbl Stübchen Auguitastraß e 14 II
Anst Schläfst m K Schmeerstr 17/18 H II

Anst Schlafstelle ZW Trödel 13
Anst Mädchen chlafstelle m K Spitze 33

Anst Schlafstelle Blücherstraße 2 I

Hatt Turn Verein
Montags uno Donnerstags Uebung



uotion
Am Sonnabend den 30 d Mts

von Nachmittags 2Vs Uhr an
versteigere ich Rauuischestratze 16

3VV Flaschen Wein
190 Flaschen Rnm

Gerichtsvollzieher

TU TIAm Sonnabend den 30 d Mts
Nachmittags 2 Uhr

versteigere ich Rannischestratze 1k
zwangsweise

2 Sopha 1 Kleider und 1 Wäsche
schrank

Gerichts Bollzieher

heute Sonnabend Nachmittags 1 Uhr
Brüderstratze 4 Halloria

Anct Comm issar

Ik I unsrlpr Fl 1,50 2 2 50 in 3

Lk Sksin
pr Ltr 1,50 2 2,50 3 und 4

M
pr Ltr 2 2,50 3 und 4

lk
pr Ltr 2 3 4 und 5

empfiehlt

gr Ulrich strafe 30

m arztlicher Zericht über be
empfchlenswerthe Heilmittel wird an
Kranke welche sich vor Geldausgaben für
unnütze Mixturen schützen wollen gratis
und sranco versandt von Richter s
Verlags Anstalt in Leipzig Man
gebe seine Adresse gefl per Postkarte an

8ekeÜ6nIZ6l g 8 kiektiinktur

OOO OOOLrietit kd6um i8Mus XoxfAiolit u
Rüekkll8v1lilisr/sii

Den Betrag erhält jeder sofort zurück bei
welchem mein unfehlbar und sicher wirkendes
Mittel gegen die

Xi5 IeI tohne Erfolg bleibt Schon nach achttägigem
starken Einreiben garantire Heilung Nach
langem Leiden aus eigener Erfahrung als
pr t ,tno kennen gelernt Versandt
in Flaschen von 300 Gramm incl Kiste
2 50 H eine Flasche genügt

F

Her born in Nassau
UW Bereits IKKOte gründlich geheilt

A Empfing wiederXX IW ein Originalfaß WU
feinsten silbergrauen Astrachaner U

M HH ilß ukvrt zvXV Die berühmten Düsseldorfer XV
2 Arae

Rum

Bekanntmachung
Als unbestellbar sind zurückgekommen

1 ein am 15 d Mts hier aufgelieferter Einschreibbrief an A Rausch pr Adr Teller
in Berlin Die Absenderin Hermive Filz ist nicht zu ermitteln

2 ein am 21 d Mts hier aufgelieferter Einschreibbrief an August Dieter in Schwede
dorf Absender hat sich nicht genannt

Halle Saale den 28 Dezember 1882 Kaiserliches Postamt 1
Wirtgen

Punsch Essenzen K

ZU Burgunders U
sowie feinsten Jamaica Rum ZV

XV te Kva empfiehlt XVG Avkubvi t BHM gr Stein u gr Ulrichstr Ecke
Die feinsten Vallheringe

empfiehlt billigst

6 Biirgaffe 1Außergewöhnlich schöne geschmackvolle

Gratulatillnskiirten
mit Natnrblnmen c in reichster Aus
wahl empfiehlt

gr Ulrichstratze 7

vinWohnhans
dicht an der Bernbnrgerstratze und der
alten Stadt mit Thoreinfahrt großem
Garten und Hofraum ist zu verkaufen Fer
ner eine Etage zu verMiethen Ein schönes
Souterrain große Räume passend zu einem
Flaschenbiergeschäst auch zu einem andern
geruchfreien Geschäft zu vermiethen

Zu erfahren Anhalterstraße 5 2Tr r
Ein Wohnhaus

dicht an der Eisenbahn mit Thoreinfahrt
ist sofort preiswerth zu verkaufen Näheres

Anhalterstrahe 5 2 Tr r
Neue birk ovale Tische cerl billig Harz 4

empfiehlt i größter Auswahl zum billigsten Preise

Z5 Landwehrstr 6 Nähe der Bahn
Taubstummen Anstalt

Für folgende ferner von einzelnen Wohlthätern eingegangene Weihnachtsgaben im
Namen der hocherfreuten Taubstummen innigen Dank Von B 9 Hr O Reg Rth
S 12 Frl Z 3 Fr Past Sch 2 Fr O Pr W 2 gr B 3
Hr P W 3 E H 10 Frl G 1,50 R n 6 Hr Bch R 3und eine Partie Bilderbücher W in W 1,50 W H 5 R in Sch 1,50
Hr Dr W 3 S Fabr K 6 eine Partie Lichte und Seife Ungen Postzeichen
Landsberg 5 W H Str 5 Frl St 1,50 Kriegerverein Roßbach bei einem
Balle 3,85 Land Sch 1,5 Hr Pst H 2 Schietsamt StumSdorf in Sachen
I K 3 Frl L H 1 Kleid 1 Jacke 1 Pelzkragen u 1 P ültüfschen Fr B
in Z 1 Mantel 1 Jacke 1 P Schuhe Ungen 1 Muff u 1 Halskragen Hr C Rth
R 10 Packete Baumlichte Ungen 13 Packete Schreibebücher Fr B 2 und 2 P
Strümpfe Fr I Mützen Kragen und Hüte Hr Kfm Th 1 Partie Schreibmaterialien
und Baumschmuck Ungen 1 Kleid 6 Puppen 4 Schürzen und 16 Meier Zeug Hr
Kfm K 1 Partie Schreib u Zeichenmat Bilder u Briefmarkenhefte Hr Kfm H
12 Packete Schreibsachen Hr Kfm H Schreibmaterial u Spieljachen Fr Dr H
3 Hemden 1 Lnbchen 1 P Gamaschen 1 Schürze 2 P Strümpfe 2 Jaquettes u 1 P
Beinkleider Fr Gr v S 21 Stück verschiedene Kleidungsstücke Frl K 1 Schnürleib
3 Kragen 1 P Hosenträger u 2 Unterröcke und Hr Kfm G 1 Partie Spielzeug

Eckartshaus
An Weihnachtsgaben für das Eckartshaus gingen ein bei

Herrn Rentier C Camuitius
Fr P Sch 2 Z M St 1 W R 1 Kl 50 4 v R 50 5 Dr W

1 Rend S 1 Lack M H 50 H, Mal M Z 50 B 1 S Bec 50 5
Re 50 H, K 50 H, Qu 50 H, F H 50 H C Z 50 St 50 E 50 W E
50 P R 1 See H 50 H, L 1 K 50 H, He 50 4 W 50 A 50
La 50 D 50 H Kl 1 Oec H 50 Dr W aus Graz 5 E E 2
H 50 zusammen 28

Herrn Rentier F Wolff
Fr Pr K 3 A M 3 v H 2 M H 3 F W 3 Ein schwarzer Anzug von grh v H 2 P Strümpfe 6 Taschentücher von Fr S B 4 P woll

Strümpfe von I
Herrn Professor vr Riehm

Prof H 6 Ob L v L 3 E R 6In I Fricke s Buchhandlung Gor Kleiduugsst Ung ebenso Pros vr S 2
E v S 5 P Strümpse Fr O E R T 3 U R N 2 Id B Kleidungs
gegenstände und 50 A C R Gr 3 Sup H 3 K 1 K und H 5
Sup P 3 Ungen 2 Sensen O F K 5 O K 3 W H 2 E 2

Eine kleine Ladeneinrichtung ist sof bill
z u verkaufen Leipzigerstratze N r 51

Alte Sophas kauft gr Klausstr 8
Ein tüchtiger Schlossergeselle findet noch

Beschäftigung Marienstraße 8
Einen brauchbaren gut empfohlenen Mann

sucht sofort als rtivr
Hütet Zii

Ein ordentliches Dienstmädchen wird zum
1 oder 15 Januar 1883 gesucht

gr Steinstraße 1
Ein zuverlässiges älteres Kindermädchen oder

Kinderfrau mit guten Attesten wird zum
1 Februar oder auch später gesucht

Steinweg 28
Ein älteres ordentliches Mädchen

sofort oder später gesucht
Augustastra ße 9b 11

Aufwartung gesucht F ranckenstraße 7 II
Au fwartung ges ucht Charlottenstraße 8 I
Eine reinliche Aufwartung gesucht

gr Schlokgasfe 7 II
Ein Mädchen zur Aufwartung gesucht

Leipzigerftratze 65
Ein reinl anst Mädchen wird für den

ganzen Tag gesucht kl Ulrichstr 19 III
Offene Stellen

f I Wirthschasterin d kl Haushalt ein
Herrn zu führen f 1 ältere Köchin nach
Naumburg in ein ruhiges ff Haus f 2 anst
Mädch n Mersebnrg durch

Emma Lerche gr Schlamm 9
1 Waschmädchen für Hötel gesucht Köchin

I nen Stuben Haus und Kindermädchen
I weist nach

Pa nline F leckinger Leipziger s 6
Gesucht 1 pers Kochmamsell zwei

Köchinnen mehrere Haus u Küchen
mädchen für ff Herrschaften Stellen
suchen Aerztlich empfohl Ammen vom
Lande durch

Frau Iiinvvvi gr Märlerstr 18

mit oder ohne Wohnung zum 1 April 83
zu vermiethen alter Markt 34 I

Freund Wohnung n d Promenade zu
gelegen 1 April an kinderlose Leute zu ver
mischen Preis 95 H Näh Spitze 4

Ein großer Laden mit Ladenstube ist zu
vermiethen und zum 1 April zu beziehen

große Klausstraße 19
Zu erfragen im Hause rechts
Ein Laden mit Comptoirstube mit oder

ohne Wohnung zu Ostern zu beziehen
Leipzigerstraße 12

Herrschaftlich eingerichtete u solid gebaute
Häuser in guter Lage der Stadt Halle im
Preise von 10 20000 H sind zu verkau
fen Näheres Steinweg 33 im Eontor

Friedrichstraße 19 sind 1 April Herrschaft
Etagen im Preise von 500 und 450 zu
vermiethen Näh Steinweg 33 im Comptoir

r
Wohnung für 120 zu vermiethen

Leipzigerstraße 2

2 herrschaftliche Wohnungen
mit Garten zu 100 und 220 A z 1 April
zu beziehen Näheres Harz 9 p

Herrsch Wohnung höh Part 8 heizb Z
incl Salon Zubehör u Gartenprom ist z
1 April zu vermiethen Karlstraße 11

Xarlstrasse S
ist die 1 und 2 Etage sowie 2 kleinere
Wohnungen im Preise von je 75 zum
1 April zu vermiethen Näheres

Karlslraße 5 1
Die 1 Etage des Hauses gr Ulrich

stratze 59 ist zum 1 April 83 anderweitig
zu vermiethen und zwischen 1t und 1 Uhr
zu besichtigen Preis 250

Eine größere herrschaftliche
Wohnung mit Garten

zum 1 April zu vermiethen Näheres
Jägerplatz 3 p

Wohnnngs Gesuch
Leute ohne Kinder pränumerando Miethe

zahler suchen im östlichen Stadttheile zum
1 April 1 St 2 K K oder 1 Kammer

Offerten erbeten
Klausthorvorstadt 6 II l

Ein Laden mit Stube wird in der großen
Ulrichstraße gesucht Offerten erbeten bei

H Sch midt gr Ulrichstr 5
Eine herrschaftliche Wohnung von 4 geräu

migen Zimmern nebst Zubehör w rd zum
1 pril von einer DW eiuzelueu Dame
gesucht möglichst 2 Tr

Offerlen mit Angabe des Miethspreises
unter L H 882 an

Haaseusteiu H Vogler in Halle a S
Anst einz Leute suchen zum 1 April ein

Logis im Preise von 120 150 Nähe d
Marktes Gefl Offerten unter A litv in
der Exped d Bl erbeten

Gesucht 1 April srdl Wohnung zu 60 bis
70 H von alt kinderl Leuten Nähe d Bahn
Offerten erbeten Leipzigerstraße 75

Gesucht imrd zum 1 April eine Wohnung
von 5 heizbaren Zimmern nebst Zubehör
Gewünscht wird Gartenbenutzung Preis 250
bis 300 Offerten unter V S 6 in der
E ped d Bl erbeten

Nähe des Waifenh e Wohnung 2 Etage
3 St Küche u a Zubeh 1 April zu bez
Näheres Brunoswarte 14

Die oberste Etage 3 Stuben 2 Kammern
Küche nebst Zubehör ist an stille Leute zu
vermiethen und kann jetzt oder zum 1 April
bezogen werden

Näheres im Hause 1 Treppe hoch
gr Steinstraße 6

Wegen Todesfalls ist die Beletage Hedwig
straße 4 z 1 April zu beziehen

Besichtigung 11 2 Uhr

Gründliche Klavierunterricht ertheilt

früh Schülerin d Eonf d Musik zu Leipzig
Marienstraße 10

Eine perfekte Zuschneiderin

Virvvt ivv
ertheilt vom 3 bis 31 Januar Unterricht
im Zuschneiden und Maßnehmen von
Mäntel und Costnmes Selbst schwer auf
sassungsvermögende Damen bilde unter Ga
rantie durch meine Methode als tüchtige Zu
schneiderin aus Meldungen an 116

Brüderstr 6 sud 0 r 19906
Mm e Tischler Mettstatt
verlegte aus Geiststratze 30 nach Albrecht
stratze 26

Werde auch daselbst das meiner Schwieger
mutter Frau Wittwe Baumgart gehörige

MM Sarg Geschäft WU
fortführen Bitte das mir langjährig ge
schenkte Vertrauen zu erhalte

Tischlermei ster

Stadt Theater
Sonnabend den 3V Dezember 1882

Anfang 6 Uhr
V V Mit halben Preisen WW

Große
Weihnachts Kinder Komödie

Zum letzten Male
Sie Reist

durch das Märchenland
Weihnachtskomödie für große und kleine Kin
der in 7 Bildern und einem Vorspiel von

Elife Bethge Truhn
Musik vom Kapellmeister Max Wolfheim

Souutag Anfaug 6 Uhr

Phantastisches Märchen mit Musik und
lebenden Bildern von A W Hesse

Darauf

Schwank in 1 Akt von E Engelhardt
Zum Schluß

Das Versprechen hinterm Herd
Genrebild mit Gesang in 1 Akt von

A Baumann

Verloren
Gestern von 1 2 Uhr sind von der Reil

slratze nach dem Friedrichsplalz von einem
armen Lehrburschen 100 verloren worden
Der ehrliche Finder wird gebeten sich bei I
li trelt k gr Ulri chstr 4V z u melden

Gestern Abend ein Ring mit Stein Verl
Abzu g eben Rannischestratze 3 I

Ein goldener Ring L I, vom Mar
tinsberg 13 bis zum Leipziger Thurm Verl ge
gangen Gegen Belohnung abzugeben

Martinsberg 13
Sonnabend zw 4 u 5 U 1 Schlittschuh

V erl Gute Bel gr Klausstr 21
Wildledern Handschuh

verloren am Bahnhof Gegen Bel abzugeb
in der Expedition dieses Blattes

Schwarzes Tuch mit weißer Kante verlo
ren Gegen Belohnung abzugeben

kl Steinstraße 6

Für den Inseratenteil verantwortlich
M Uhlemann in Halle

Expedition im Waisenhause Buchdruckerei des Waisenhauses in Halle a d S
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